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Einleitung 

Die vorliegende Untersuchung publiziert hundertundein beschriftete Holzstäb-
chen aus der Sammlung des Nationalmuseums von an , Jemen. Das ursprüngli-
che Ziel, im Rahmen des Forschungsprojektes die gesamte Sammlung des Natio-
nalmuseums von an  � mehr als dreitausend Stäbchentexte � zu erfassen und zu 
katalogisieren, konnte nicht in zwei Jahren Forschungsdauer erreicht werden. 

Die Monographie gibt nicht allein sämtliche Resultate des Forschungsprojektes 
wieder. Einige Stäbchentexte werden vom Autor für eine zukünftige anderweitige 
Publikation bearbeitet, sie sind jedoch teilweise in dieser Untersuchung erwähnt. 
Die aufgenommenen Schriftdokumente wurden aus den im Nationalmuseum von 
an in Vielzahl aufbewahrten Holzstäbchen exemplarisch ausgewählt und be-

arbeitet. Sie sind vorwiegend in Sabäisch verfaßt, der am besten bekannten Spra-
che der altsüdarabischen Sprachgruppe, und stammen aus der Zeit ca. vom 10. Jh. 
v. Chr. bis zum 4. Jh. n. Chr. 

Innerhalb der altsüdarabischen Schriftdokumente, die der Wissenschaft zur 
Erforschung zugänglich sind, bilden beschriftete Holzstäbchen eine bislang weit-
gehend unbekannte Gruppe von Texten. Eine Lücke, die diese Untersuchung zu 
schließen sucht, indem sie � wie erwähnt � rund hundert Stäbchentexte der 
Sammlung erstmals entziffert, übersetzt und interpretiert. Sie ist damit Teil einer 
systematischen Erforschung dieser neuen Textgattung. Bei der Auswahl der Stäb-
chentexte für die Untersuchung sind solche bevorzugt worden, die thematisch 
verschiedene Bereiche der Alltagskultur betreffen sowie Einblicke in das sozio-
ökonomische Gefüge des antiken Jemen geben. Da über das Alltagsleben des an-
tiken Südarabiens wenig bekannt ist, schien es sinnvoll, die Stäbchendokumente 
als Quellenmaterial zur Fundierung von wissenschaftlichen Erkenntnissen für 
diesen Bereich zu nutzen. 

Die Monographie umfaßt zwei Kapitel. Das erste Kapitel widmet sich dem 
Inhalt, der Schrift und dem Sprachformular der verschiedenen Gattungen der 
Texte in ihrem altorientalischen und arabischen Kontext. Sprachliche sowie kul-
turelle Aspekte des altorientalischen und arabischen Lebens, die der Interpretati-
on der Texte dienen, fließen in die Untersuchung ein. Es werden die verschiede-
nen Gattungen der Stäbchentexte dargestellt in der Absicht, eine Grundlage für 
die zukünftige Erforschung und Texterkennung der beschrifteten Holzstäbchen 
zu bieten.  

Behandelt werden die Entdeckungsgeschichte, die Entzifferung und die histo-
rische Chronologie. Die Schriftentwicklung der altsüdarabischen beschrifteten 
Holzstäbchen wird aufgeführt und innerhalb des jeweiligen Zeitrahmens analy-
siert. Besonderes Augenmerk gewinnt dabei die Darstellung des altsüdarabischen 
Briefes. Die verschiedenen Gattungen der Briefe werden klassifiziert und sprach-
lich analysiert, und es wird ihr Stellenwert in der Alltagskultur benannt. Die Be-
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deutung der beschrifteten Stäbchen zur Charakterisierung der Kulturgeschichte 
des antiken Jemen ist eminent. Es eröffnet sich hier dem Orientwissenschaftler 
ein großer Bestand an Quellen und Materialien, der sämtliche Forschungen in 
diesem Interessensgebiet anspricht und bereichert. 

Die Untersuchung bezieht sich aus dieser Materialfülle auf die Bereiche der 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, der Rechtsgeschichte, insbesondere auf das 
Bewässerungsrecht und das Familienrecht, sowie auf die Religionsgeschichte des 
vorislamischen Arabiens. 

Die historische Didaktik altsüdarabischer Schriftaneignung spiegelt sich eben-
falls in den Stäbchentexten wider. Aus einigen Holzstäbchen läßt sich ersehen, 
wie das Schreiben erlernt wurde. Dies betrifft die Darstellung von Schreibübun-
gen, Schultexten und vollständigen ABC-Reihenfolgen. Auf die Sprachgeschichte 
wird in der Untersuchung kurz eingegangen, und es werden die wesentlichen ge-
wonnenen Erkenntnisse über den altsüdarabischen Wortschatz und die Gramma-
tik vermerkt. Schließlich werden mit besonderem Interesse die Rolle und der Sta-
tus der Frau in Altsüdarabien erforscht. Aus den Stäbchentexten ergeben sich 
zum Beispiel wichtige Hinweise zur Stellung der Frau im Geschäftsleben. 

Im zweiten Kapitel, dem Textkorpus, werden die erwähnten Gattungen der 
Stäbchentexte aus Kapitel eins eingehend behandelt. Es sind hundert Texte, die 
ausgewählt, entziffert, übersetzt und kommentiert werden. Im Mittelpunkt der 
Untersuchung steht die Sprache. Allerdings gestattet das große Vorkommen von 
Texten in Gestalt von Briefen, Rechtsurkunden, Privatverträgen, Wirtschaftsur-
kunden und Notizen über die Lieferung von Waren wie Getreide, Datteln, Heil-
mittel und anderes mehr vielfältige Einblicke in das Alltagsleben des antiken Je-
men. Besonders die Interpretation einiger behandelter Stäbchentexte, die der Gat-
tung Privatbriefe oder Privatverträge zuzuordnen sind, gibt hier wertvolle Hinwei-
se zum sozialen Leben der damaligen Zeit. Es erstaunt also nicht, daß die Arbeit �
neben dem philologischen Ansatz � auch das soziale, kulturelle und religiöse Um-
feld in Altsüdarabien in die Untersuchung einbezieht und hier zu neuen beach-
tenswerten Ergebnissen gelangt. Methodisch wird zum großen Teil auf die philo-
logisch-historische Herangehensweise der Texterkennung, Entzifferung, Überset-
zung und Interpretation zurückgegriffen. Ergänzt und unterstützt wird jeder Text 
durch bildliche Darstellungen wie Fotos und Faksimiles. Sämtliche Fotos und 
Faksimiles wurden vom Autor angefertigt. 

Ihrer wissenschaftlichen Zielsetzung nach versteht sich die vorliegende Mono-
graphie nicht nur als grundlegender Beitrag zur künftigen Erforschung und Pu-
blikation der Stäbchentexte, sondern dient ebenfalls der Erforschung des voris-
lamischen Arabiens, indem sie das Erkenntnisspektrum erweitert und der semiti-
schen Epigraphik neue Impulse verleiht. Es steht zu hoffen, dass die Altorientali-
stik, die Islamkunde und die allgemeine Kulturgeschichte werden sie ihrerseits als 
nützliche Hilfsquelle für ihre Arbeitsgebiete ansehen werden. Die Untersuchung 
erweist insbesondere die außerordentliche Bedeutung der Stäbchentexte für die 
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semitische Epigraphik. So mag diese neue Textgattung den ihr gebührenden Platz 
im Feld der orientalischen Forschung finden und  zukünftige Untersuchungen 
befruchten. 





Kapitel I:  
Untersuchungen zu Inhalt, Wesen und Bedeutung 
der altsüdarabischen beschrifteten Holzstäbchen 





1. Abriß der Entdeckungsgeschichte,  
der Entzifferung und des Forschungsstands 

Im Jahr 1970 gelangten zwei beschriftete Holzstäbchen, die in Folge von Raub-
grabungen zum Vorschein kamen, in die Hände des palästinensischen Sabäisten 
Mahmud Ghul. Sie stammten aus dem nordöstlich von an gelegenen jemeni-
tischen awf-Gebiet, dem antiken Na�� n und heutigen as-Sawd (Abb. 1). Nach 
Angaben des französischen Archäologen R. Audouin wurden Fragmente von be-
schrifteten Holzstäbchen in einem Verwaltungsgebäude der Stadt as-Sawd ge-
funden.1 Noch vor vier Jahrzehnten wäre die Entdeckung solcher Schriftdoku-
mente auf Holzstäbchen � wie sie zu Tausenden in Mesopotamien auf Tontafeln 
und in Ägypten auf Papyri gefunden wurden � im Jemen unvorstellbar gewesen.2

1972 gab M. Ghul seine Entdeckung bekannt und zeigte die Funde seinen 
Kollegen A. F. L. Beeston (Oxford), J. Ryckmans (Löwen) und W. W. Müller 
(Marburg).3 Da die Schrift der Stäbchen nicht mit den bekannten Schriften des 
Vorderen Orients vergleichbar war, stellte ihre Entzifferung selbst für diese aus-
gezeichneten Kenner der Sabäistik keine leichte Aufgabe dar. M. Ghul, der die 
Entzifferung der beschrifteten Stäbchen in die Wege leitete, konnte die Früchte 
seiner Arbeit nicht mehr ernten, da er am 10. Dezember 1983 verstarb. Den 
oben genannten Wissenschaftlern gelang es schließlich, die Entzifferung der bei-
den sabäischen Texte M. Ghuls zu vollenden.4 Es handelt sich dabei um zwei 
Briefe, die ersten antiken Briefe überhaupt, die im Jemen gefunden wurden. Sie 
sind in einer kursiven Handschrift eingeritzt, die � nach der arabischen Benen-
nung Zab r-Schrift � als Minuskelschrift bezeichnet wird.5

1  Persönliches Gespräch. Nach Angaben von R. Audouin wurden die ersten beschrifteten 
Holzstäbchen von ihm im genannten Gebäude gefunden. Alle bisherigen Vermutungen 
deuten darauf hin, daß diese Funde aus dem A tar-Tempel stammen und in einem Tempel-
archiv aufbewahrt wurden (Breton 1994: 1-5). Der A tar-Tempel liegt in der Nähe der Stadt 
Na�� n und wurde von einem französischen Team ausgegraben, s. Breton 1992: 429-453. 

2 Ende des Jahres 2006 wurde eine Anzahl von ca. 400 beschrifteten Stäbchen, die in einem 
Brunnen in Maqwala gelagert waren, südöstlich von an , entdeckt. Dies ist der erste 
Fundort derartiger Texte im jemenitischen Hochland in situ. Diese Funde sind jetzt in ei-
nem Privathaus aufbewahrt. Angaben nach Y. Abdall h, A. B waz r, Direktor der Anti-
kenverwaltung, Jemen, und Chr. Edens, Direktor des American Institute for Yemeni Stu-
dies, an . 

3 Vgl. Beeston 1989: 15f. M. Ghul hielt dazu 1972 einen Vortrag am Seminar for Arabian 
Studies in London. 

4 Mahmud Ghul hatte alle Buchstaben der beiden Briefe identifizieren können, vgl. Ryck-
mans 1993c: 128. 

5  Die Entdeckungsgeschichte der altsüdarabischen Holzstäbchen wurde von mehreren Wis-
senschaftlern zusammengefaßt, vgl. z.B. Beeston 1989: 15-19, Ryckmans 1993c: 127-129, 
Müller 1999: 8-12. S. auch die Darstellung zum Thema bei Robin 2001b: 528-537, Stein 
2005d: 181-199. 
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A. F. L. Beeston (1984) beschrieb M. Ghuls Bemühungen zur Entzifferung der 
Stäbchen auf einem Symposium in Irbid/Jordanien in einem Vortrag, den er 
1989 unter dem Titel �Mahmoud Ali Ghul and the Sabaean Cursive Script� in 
der Gedenkschrift für M. Ghul (Arabian Studies in Honour of Mahmoud Ghul) 
veröffentlichte.6

1986 publizierte Y. Abdall h seinen ersten Aufsatz zu den beschrifteten Holz-
stäbchen. Weitere folgten in den Jahren darauf. Sein Beitrag zur Entzifferung 
und Deutung der Texte der beschrifteten Holzstäbchen ist unentbehrlich für 
künftige Untersuchungen.7 W. W. Müller ging in zwei Artikeln zusammenfas-
send auf die Bedeutsamkeit der Texte ein.8 J. Ryckmans leistete ebenfalls einen 
essentiellen Beitrag zur Entzifferung und Interpretation der beschrifteten Holz-
stäbchen, den er in mehreren Aufsätzen festhielt.9 In dem zuletzt erschienenen 
Artikel behandelte J. Ryckmans die Entwicklung der Schrift der Holzstäbchen 
(Ryckmans 2001: 223-235).  

Eine bahnbrechende Leistung zur Erforschung der Holzstäbchen stellt das 
Werk von J. Ryckmans/W. W. Müller/Y. Abdallah, Textes du Yémen Antique, Lou-
vain-la-Neuve 1994, dar. In dieser Publikation, welche die erste zur Thematik der 
Stäbchen ist, entzifferten, bearbeiteten und veröffentlichten die Verfasser sech-
zehn gut erhaltene beschriftete Holzstäbchen.10 Damit ebneten sie nicht nur den 
Weg für weitere Studien, sondern schufen auch eine breite Basis für die Erfor-
schung der Stäbchen. Zusätzlich zu den publizierten Schriftdokumenten verfaß-
ten die Autoren auch Aufsätze zur Minuskelschrift.11

Eine russische Expedition entdeckte in den 80er Jahren in Rayb n/ a ra- 
mawt einige beschriftete Holzstäbchen (X.Rb-87 no. 4, X.Rb-89 no. 7).12 G. M. 
Bauer, A. M. Kaplan und A. Lundin entzifferten und publizierten gemeinsam 
ein Stäbchendokument.13 Die Bedeutsamkeit der Schriftzeugnisse aus Rayb n 
liegt darin, daß sie einige von nur wenigen bisher entdeckten beschrifteten Holz-
stäbchen darstellen, die in situ gefunden wurden. S. Frantsouzoff faßte die Er-
gebnisse zusammen. Bedauerlicherweise ist der Schwierigkeitsgrad dieser Texte 

6 Beeston 1989: 15-19. Die beiden Briefe von Ghul wurden von J. Ryckmans transkribiert 
(1993a: 41-48) und von P. Stein bearbeitet (2005a: 459-487). 

7 S. Abdall h 1986: 10-28, Abdall h 1988a: 85-105, 1994: 1-12, 1996: 18-28, Abdall h/ 
Gajda 1997: 115-117, Abdall h/Gajda 1998: 192-194. 

8  Müller 1998: 1-5, Müller 1999: 8-12.  
9 Ryckmans 1986b: 185-199, Ryckmans 1993c: 127-140, Ryckmans 1993a: 41-48, Ryckmans 

1993b:15-32, Ryckmans 1994a: 7-15, Ryckmans 1994b: 250-259, Ryckmans 1997a: 11-36, 
Ryckmans 1998, vgl. auch Ryckmans/Loundine 1997: 171-180 und Drewes/Ryckmans 
1997: 225-230. 

10 Die in dieser Arbeit aufgenommenen Texte gehören zum größten Teil der Sammlung des 
Nationalmuseums von an an. 

11  Müller 1994b: 35-39; Ryckmans 1994a: 7-15. 
12  Es wurden 22 beschriftete Holzstäbchen gefunden, s. Frantsouzoff 1999b: 55f. 
13 Bauer et al. 1990: 168-173.  
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hinsichtlich ihrer Entzifferung und Deutung so hoch, daß die Ergebnisse bisher 
nur als unbefriedigend bezeichnet werden können.14

S. Weninger (Marburg) veröffentlichte fünf beschriftete Stäbchen aus der 
Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek (Weninger 2001: 241-248, Weninger 
2002: 217-223) und dazu, gemeinsam mit S. al-Said, eine wirtschaftliche Urkun-
de (Al-Said/Weninger 2004: 68-71). Bei den beiden beschrifteten Holzstäbchen, 
die M. Schneider als arabisch entzifferte und interpretierte, handelt es sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach um Fälschungen.15

Mitte der 80er Jahre wurden einige beschriftete Stäbchen auf dem Markt von 
an angeboten, die von der Antikenverwaltung und dem Museum der Univer-

sität von an erworben wurden. Ende der 80er und Anfang der 90er Jahre 
kaufte die Antikenverwaltung des Jemen einige hundert weitere Stäbchen. Aktu-
ell besitzt das Nationalmuseum von an  über viertausend beschriftete Stäb-
chen,16 ungefähr zweitausend Texte zählen zum Bestand des Militärmuseums 
von an .17 In der Bayerischen Staatsbibliothek, München, befinden sich 809 
beschriftete Stäbchen18 und in Leiden ca. 300 Holzstäbchendokumente.19 Die 
Sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek wird zur Zeit von P. Stein, Jena, be-
arbeitet, der mehrere Aufsätze veröffentlicht hat (Stein 2003b: 267-274, Stein 
2004: 331-341, Stein 2005b: 279-286). Auch von dem Autor dieser Abhandlung 
erschienen bereits mehrere Aufsätze über Holzstäbchen (Maraqten 2001: 80-84, 

14 Vgl. Frantsouzoff 1999b: 55-65.  
15 Vgl. Schneider 1994: 193-210, Schneider 1996: 55-78. Die beiden veröffentlichten Holz-

stäbchen wurden im Jemen erworben. J. Ryckmans (2001: 223) ist der Ansicht, daß es sich 
bei der Schrift auf diesen Stäbchen um eine Fortsetzung der Minuskelschrift in der islami-
schen Zeit handelt. Ohne Zweifel hat sich M. Schneider sehr bemüht, diese Texte zu ent-
ziffern und zu deuten, aber sowohl ihre Entzifferung als auch die Lesung sind unbefriedi-
gend. Abgesehen vom Inhalt der beiden Texte, der keinen Sinn ergibt, sind die Lesungen 
der Wörter mehr oder weniger erfunden. Derjenige, der den Text gefälscht hat, ist ein Ara-
ber. Daher sind bestimmte Wörter auf arabischem Hintergrund zu lesen. Weitere Merkma-
le, die für eine Fälschung sprechen, sind die Wiederholung mancher Zeichen sowie das 
Fehlen der technischen Daten, die zu einem derartigen Schriftdokument auf Holzstäbchen 
gehören, s. die Beschreibung dieser Merkmale unten. Besonders gegen Ende der 80er Jahre 
wurden viele gefälschte beschriftete Stäbchen auf dem S q von an angeboten. 

16 Die Angabe bezieht sich auf im Museum registrierte Texte. Bei vielen Texten des Natio-
nalmuseums von an  handelt es sich jedoch um Fälschungen. Dazu zählen auch viele 
fragmentarische Texte. Außerdem sind zahlreiche beschriftete Stäbchen in diesem Museum 
durch Feuchtigkeit beschädigt oder zerstört worden. Allerdings konnten im Rahmen dieses 
Forschungsprojekts einige hundert Exemplare konserviert werden. Schätzungsweise ist nur 
ein Viertel des angegebenen Bestandes gut erhalten. 

17 Diese Zahl wurde von Angestellten des Militärmuseums genannt. Leider sind die Angaben 
über die Anzahl der Texte widersprüchlich. Ich habe über hundert gut erhaltene Texte 
durchgesehen. 

18 Nach den Angaben von S. Weninger (2001: 241); nach P. Stein (2003b: 267) liegt die Zahl 
bei 800 Stäbchen. Diese Sammlung wird von Peter Stein, Jena, zur Publikation vorbereitet. 

19 Ryckmans 2001: 224. Diese Sammlung wurde von A. Drewes und J. Ryckmans bearbeitet 
und wird zur Zeit von H. Stroomer, Leiden und P. Stein, Jena, zur Publikation vorbereitet. 
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Maraqten 2002b: 159-160, Maraqten 2003a: 273-286, Maraqten 2003b: 31-40, 
Maraqten 2004a: 69-72). 

Darüber hinaus sind die Privatsammlungen im Jemen selbst sowie diejenigen 
im Ausland zu erwähnen.20 Besonders große Sammlungen befinden sich im Je-
men und in Saudi-Arabien sowie bei Antiquitätenhändlern im Nahen Osten und 
in Europa.21 Die Anzahl der Sammlungen beschrifteter Stäbchen ist schwer 
schätzbar. Bemerkenswert ist jedoch, daß über sechstausend altsüdarabische Do-
kumente, eingeritzt auf Holz, vorhanden sind. Es muß aber betont werden, daß 
viele dieser Schriftstücke Fälschungen sind, und es kommt hinzu, daß etliche der 
originalen Texte nur als Teile oder sogar nur als sehr kleine Fragmente vorlie-
gen.Trotzdem befinden sich einige hundert gut erhaltene originale Texte in die-
sen Sammlungen. Diese Vielzahl stellt nicht nur eine große Herausforderung für 
die Forscher dar, das Material zu publizieren, sondern läßt auch die herausragen-
de Bedeutung dieser Texte für die zukünftige Forschung sowohl über den antiken 
Jemen als auch für die Semitistik generell erkennen. Von den Tausenden an Tex-
ten auf Holzstäbchen wurde bislang nur eine kleine Anzahl veröffentlicht. Es sei 
daher an dieser Stelle auf die Notwendigkeit und Dringlichkeit der Bearbeitung 
und Veröffentlichung dieser Schriftdokumente hingewiesen. 

20 Ich hatte die Möglichkeit, in an eine Privatsammlung zu besichtigen. Man zeigte mir 
zwei Mehlsäcke mit einigen hundert Holzstäbchen: Über zwei Drittel davon waren Fäl-
schungen oder Fragmente; die Stäbchen waren einige Wochen zuvor in Pflanzenöl einge-
legt worden, das als Konservierungsmittel dienen sollte. 

21  Ich konnte einige beschriftete Stäbchen in einer Privatsammlung in Riyad in Augenschein 
nehmen. Viele von ihnen sind gut erhalten. 
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